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Datum Gremium

04.03.2015 Betriebsausschuss Stadtwerke

 

Beschlussvorschlag: 

Der Betriebsausschuss nimmt die Ausführungen der Verwaltung zustimmend zur Kenntnis
und beauftragt diese, die Maßnahme so weiter zu betreiben, dass in der 2. Jahreshälfte
mit der Bauausführung begonnen werden kann.

Begründung: 

Die Sanierung der Kanalisation in der Klosterstraße, ursprünglich für 2012 vorgesehen,
wurde wegen der Maßnahmen an der B 55 in Rebbelroth verschoben. Aufgrund zum Teil
sehr  schlechter  Zustände  ist  nunmehr  mit  der  Maßnahme  zu  beginnen.  Der
Sanierungsabschnitt erstreckt sich von der Einfahrt in den Busbahnhof Derschlag bis zur
Einmündung der Straße Am Herweg über insgesamt 1,35 km. 
In diesem Abschnitt werden vielfältige Sanierungen an der Kanalisation vorgenommen:
Vom Bauanfang bis zur Einmündung Hermann-Renner-Straße soll ein Entlastungskanal
über eine Länge von 140 m durch Stahlbetonrohre DN 600 erneuert werden. Der alte
Kanal aus Beton-Falzrohren DN 500 ist korrodiert, ganze Sohlbereiche fehlen bereits. Im
Weiteren werden bis zur Aggerbrücke (An der Mühlwiese) Kanalteilstücke aufgegeben und
Reparaturen durchgeführt. 
Bis zur nördlichen Einmündung der Lindenstraße sollen im TIP Verfahren (Tight in Pipe-
Eng am Rohr) neue Kunststoffrohre in die alten Rohre DN 300 eingezogen werden. In
diesem Bereich gibt es einsturzgefährdete Haltungen. 
Nördlich  der  Einmündung der  Lindenstraße (Höhe ehem. Leuchten Lenneper) soll  auf
einer Länge von 260 m ein alter Regenwasserkanal aufgegeben werden. Hier wird die
Straßenentwässerung auf den HS-Oberagger umgeklemmt. 
Darüber hinaus sind Reparaturen an der Kanalisation „von außen und von innen“ geplant.
Im Zuge der Maßnahme werden die Grundstücksanschlussleitungen erneuert. 
Die Kosten der Kanalbaumaßnahme werden auf 350.000 Euro geschätzt. 
Die Wasserleitung wird auf kompletter Länge ausgewechselt. Zum Abschluss plant der
Landesbetrieb  eine  Erneuerung  der  Deckschicht  in  dem  beschriebenen  Bereich.  Die
Raumaufteilung  der  Straße  wird  im  Bau-,  Planungs-  und  Umweltausschuss  zur
Beschlussfassung vorgelegt. 
Weitere Erläuterungen erfolgen in der Sitzung.
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